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1 EINLEITUNG

„Informations- und Kommunikationstechniken gelten als Schlüsseltechnologien unserer Epoche, die

Informatik bildet hierzu die Grundlage. Mit der Beherrschung von Methoden und Werkzeugen der

Informatik entsteht neben Schreiben, Lesen und Rechnen eine vierte Kulturtechnik.“ Mit diesen Wor-

ten beschreiben die Bildungsstandards Informatik die Rolle dieses Fachgebiets und heben vor allem

ihre Bedeutung in der Schule hervor [18, S.2].

Als eine der Kernfähigkeiten der Informatik ist das logische und strukturierte Denken und damit auch

die Fähigkeit zur Algorithmierung alltäglicher Probleme zu nennen. In vereinfachter Form lernen die

Schüler den Algorithmusbegriff im sächsischen Informatikunterricht bereits in der achten Klasse ken-

nen (vgl. [26, S.8]). In den Klassen neun und zehn, in denen Informatik in den Profillehrplan integriert

ist, fordert der sächsische Lehrplan, dass die Schüler „aufbauend auf dem Algorithmusbegriff Grund-

lagen der Programmierung beherrschen“ [26, S.11].

In den Vorgaben der Klassen elf und zwölf intensiviert sich die Anforderung noch einmal, wobei hier

zwischen dem normalen Grundkurs und dem Kurs für die Schüler des sprachlichen Profils unter-

schieden wird. Während man in ersterem die „Kenntnis einfacher und komplexer Algorithmen- und

Datenstrukturen sowie die Umsetzung dieser unter Verwendung von Programmiersprachen“ [26,

S.19] fordert, baut der letztere auf den Vorgaben der Profilstufe auf und verlangt gleichfalls die „Be-

herrschung der Grundlagen der Programmierung“ [26, S.12].

Allen Vorgaben gemein ist, dass zwar ab der neunten Klasse die Auseinandersetzung mit einer

Programmiersprache gefordert wird, letztlich die Wahl eines geeigneten Werkzeugs aber vom Lehrer

frei getroffen werden kann. Schaut man sich in der deutschen Schulinformatik um, sieht man eine
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Vielzahl an genutzten Sprachen, mit all ihren Vor- und Nachteilen. Man ist weit entfernt von einer

universell einsetzbaren Lösung:

Die perfekte Programmiersprache für den Informatikunterricht ist noch nicht gefunden (vgl. [12, S.5]).

In Sachsen dominiert zurzeit noch das 1972 als Lehrsprache erschienene Pascal die Schulinforma-

tiklandschaft, auch Java und Varianten von C finden Verwendung. Eine vergleichbare Situation findet

sich auch in den anderen Bundesländern, es existieren viele verschiedene Ansätze, jedoch keine

gemeinsame Lösung.

Bevor man anfangen kann, Programmiersprachen hinsichtlich ihrer Tauglichkeit für den Schulunter-

richt zu bewerten – was diese Arbeit im weiteren Verlauf anstrebt – steht die Frage nach Kriterien,

die eine Schulinformatiksprache aufweisen sollte. Das wichtigste Kriterium sollte für jede Program-

miersprache ein Aufbau sein, der in seinem Wesen so einfach wie möglich und nur so komplex wie

nötig ist, um den Schülern den Einstieg sowie den Lehrern die Hilfestellung und Korrektur der Auf-

gaben zu erleichtern. Schlüsselwörter und Syntax sollten einfach und eindeutig gehalten sein, ein

Programm im besten Fall für andere in kürzester Zeit verständlich sein.

Hierzu ist es vor allem notwendig, mit möglichst wenig Komplexität zu beginnen. Ein Programmtext

einer perfekten Lernsprache sollte kein einziges Wort oder Satzzeichen enthalten, das nicht noch in

derselben Unterrichtsstunde erklärt werden kann. Meiner Meinung nach disqualifiziert sich hier bei-

spielsweise C++, wenn man allein die verwendeten Begriffe im Hallo-Welt-Programm zählt, dessen

Erklärung sich der Unterrichtende für eine der kommenden Stunden aufsparen muss.

1 // Dateiname: hallowelt.cpp

2 #include <iostream >

3 using namespace std;

4 int main(void)

5 {

6 cout << "Hallo Welt \n";

7 cin.get();

8 return 0;

9 }

Python hingegen benötigt für die gleiche Ausgabe die das C++-Programm erzeugt nur eine einzige

Zeile.

1 print(" Hallo Welt !")

Dem Schüler muss hier statt vieler unbekannter Schlüsselwörter nur print erklärt werden, darauf

aufbauend kann die eigentliche Programmierung schnell komplexer werden, ohne sich lange mit den

Eigenheiten einer bestimmten Programmiersprache aufhalten zu müssen.
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Hilbert Meyer formuliert in seinen Veröffentlichungen die Zehn Merkmale guten Unterrichts. Neben

einer klaren Strukturiertheit gibt er an, dass vor allem der „Anteil echter Lernzeit“ entscheidend sei

[15, S.23]. Bei den Unterrichtseinheiten der Informatik, die sich mit der Programmierung auseinan-

dersetzen, sei es daher wichtig, dass die Schüler den Großteil der Zeit für strukturiertes Denken

beziehungsweise dem aktiven Lösen von Problemen durch Algorithmen aufwenden.

Im Gegensatz hierzu erfordern viele der bisher genutzten Programmiersprachen eine intensive Aus-

einandersetzung mit der jeweiligen Syntax und dem Gewöhnen an die Konventionen wie Schlüs-

selwörter oder Klammersetzung. Vollständig maximieren könnte man die echte Lernzeit nur, wenn

man in Pseudocode programmieren könnte oder auch für höhere Klassen vollständig auf grafische

Programmierumgebungen wie Scratch oder Kara setzen könnte, was jedoch an der geforderten Kom-

plexität der in höheren Klassen unterrichteten Programme scheitert.

Die Programmiersprache Python ist ein Kandidat, der dem Ideal eines Pseudocodes sehr nahe

kommt. Obwohl die Sprache aus einer übersichtlichen Syntax und einfachsten Schlüsselwörtern

besteht, handelt es sich doch um eine hohe und komplexe Programmiersprache.

Das folgende Beispiel zeigt eine in Python geschriebene rekursive Fakultätsberechnung

1 # Dateiname: fakultaet.py

2 def fakultaet(x):

3 if x > 1:

4 return x * fakultaet(x - 1)

5 else:

6 return 1

7

8 print(fakultaet (6))

Besonders anzumerken ist die formale Struktur, die zur fehlerfreien Kompilierung unbedingt ein-

gehalten werden muss. Zeilenumbrüche und Einrückungen werden von Python als Teil des Codes

behandelt und ermöglichen es somit, neben der sehr übersichtlichen Gestaltung, nahezu ohne Klam-

mersetzung auszukommen. So wird es den Schülern erleichtert, strukturierte Programme zu schrei-

ben.

Bei Python handelt es sich um eine OpenSource-Entwicklung, die kontinuierlich verbessert wird. Ne-

ben der Tatsache, dass die Sprache also kostenneutral in Schulen eingesetzt werden kann, existiert

eine große Community, die auch deutsche Hilfeseiten, Dokumentationen und Foren anbietet. Anzu-

merken ist allerdings, dass der Großteil der verfügbaren Literatur sowie natürlich auch die meisten

Internetquellen, wie bei vielen informatischen Themen, überwiegend in englischer Sprache verfasst

werden.
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Im Verlauf dieser Arbeit wird die Eignung der Programmiersprache Python für den schulischen In-

formatikunterricht ausführlicher diskutiert sowie auf deren Eigenschaften genauer eingegangen. Die

aufgestellten Kriterien für eine in der Schule genutzten Sprache sollen noch genauer definiert wer-

den, im Anschluss Vorschläge für Aufgaben und die Verwendung der Sprache gegeben werden.

Diese Arbeit verwendet Python in Version 3. Kürzere Programmbeispiele sind so notiert, wie sie

in der IDLE stehen würden; es folgt eine sofortige Rückmeldung. Bei längeren Sequenzen steht

ein Dateiname in der ersten Zeile, welcher die jeweilige Programmdatei auf dem beiliegenden Da-

tenträger adressiert. Im Anhang findet sich unter Punkt A.1 auf Seite 45 eine Übersicht sämtlicher

Programmierbeispiele, die der Arbeit beiliegen.

c©TU Dresden, Joachim Birk 4



5 FAZIT

Diese Arbeit beschäftigte sich mit der Frage, ob sich die Programmiersprache Python für den Schul-

informatikunterricht eignet und ob sie eine reelle Alternative zu den bisher verwendeten Sprachen

wie Java, Pascal oder C ist.

Hierzu wurde die Sprache zunächst vorgestellt, die Historie beleuchtet sowie Vorgänger und Be-

weggründe für die Entwicklung genannt. Es schlossen sich der Aufbau und ein Überblick über die

Eigenschaften an, welche schon andeuteten, wie bedienungsfreundlich und simpel diese Sprache

gehalten ist. Anschließend wurden Anwendungsbereiche Pythons beleuchtet und es wurde gezeigt,

dass sich die Sprache vor allem im angloamerikanischen Raum schon als Lehrsprache etabliert hat.

Um auf die Kernfrage der Unterrichtseignung Pythons eingehen zu können, sollte zunächst die

Frage geklärt werden, welche Kriterien eine geeignete Unterrichtssprache mitbringen muss. Hierzu

dienten vor allem die Überlegungen Werner Hartmanns und Raimon Reichelts als Grundlage. Neben

einer einheitlichen, klaren Struktur standen hier auch Aspekte wie die Menge der verfügbaren Litera-

tur, die allgemeine „Mächtigkeit“ der Sprache sowie die Verfügbarkeit und Lizenzierung der Software

im Vordergrund. Anschließend wurden die zu erfüllenden Anforderungen mit den Eigenschaften von

Python verglichen. Besonders mit dem Hauptargument „Reduzierung und Ausblendung der Kom-

plexität“ konnte Python hier punkten. Auch die Visualisierung ist mit der klaren Struktur, dem mäch-

tigen Debugger und den verständlichen Fehlermeldungen sichergestellt. Literatur ist vor allem in

englischer Sprache erschienen, aber auch deutsche Werke sind reichlich vorhanden.

Der Ruf der Skriptsprachen als langsam und unflexibel trifft auf Python nach der durchgeführten

Analyse nicht zu. Zwar sind die Befehle kurz gehalten, vieles ist automatisiert und die benötigte

Laufzeit für Programme ist länger als etwa bei C; nichtsdestotrotz handelt es sich bei Python um eine
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hohe, mächtige und vollständige Programmiersprache, die sich vor allem für Programmiereinsteiger

eignet. Die OpenSource-Lizenz macht sie für Bildungseinrichtungen attraktiv, und ihre Aktualität und

stetige Weiterentwicklung macht sie zu einer sehr guten Wahl, um Schülern das Programmieren zu

lehren.

Um mit den Worten der Python Software Foundation zu schließen:

„It is still common to start students with a procedural and statically typed language such

as Pascal, C, or a subset of C++ or Java. Students may be better served by learning

Python as their first language. Python has a very simple and consistent syntax and a

large standard library and, most importantly, using Python in a beginning programming

course lets students concentrate on important programming skills such as problem de-

composition and data type design. With Python, students can be quickly introduced to

basic concepts such as loops and procedures.“
(Python Software Foundation, 2013 [19, Unterseite General FAQ])

Es sei bei Schülern immer noch üblich, mit prozeduralen Programmiersprachen mit statischer Typi-

sierung wie Pascal, C oder einer Abwandlung von C++ oder Java zu beginnen. Schüler seien mit

Python als erster Sprache besser bedient. Python habe eine sehr einfache und konstante Syntax

und eine große Standardbibliothek. Vor allem könnten sich Schüler durch die Benutzung Pythons in

einem Einsteigerkurs auf die wichtigen Programmierfähigkeiten wie die Problemzerlegung und das

Datentypdesign konzentrieren. Mit Python könnten Schülern schnell Grundkonzepte wie Schleifen

oder Prozeduren nähergebracht werden.

Dieser Aussage schließe ich mich an. Es gibt keinen Grund, Python nicht im Schulinformatikunterricht

einzusetzen. Dies trifft auf den Programmiereinstieg in jüngeren Klassenstufen ebenso zu wie auf

komplexere Anforderungen in höheren Klassen.
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